
Eng verbunden mit der Gegenwart, das
war unser Thema am 27.09. 2017. Die

Landbienen Ekebergkrug versammelten
sich und besichtigten die Mühle „Nicola“ in
Schleswig.

Fast zwei Jahre dauerte es, bis der Traum und,
wie ich persönlich finde, die Vision von Herrn
Jahnson, so heisst der Besitzer, Wirklichkeit
wurde. Eine alte Bockmühle wieder zum
Leben zu erwecken, sodass sie feinstes Mehl
mahlen kann, ist schon eine mutige und klar,
natürlich auch eine teure Angelegenheit. 
Zuerst mussten sich Verkäufer und Käufer
finden und auf einen Preis einigen, dann
wurde in Holland eine Firma gesucht, welche
die riesige Mühle dort aufbaut und restauriert,
denn nur in unserem Nachbarland gibt es
noch das Handwerk des Mühlenbauers. Dann,
nach knapp zwei Jahren, als alles fertig war,
bauten die Handwerker in Holland alles wie-
der ab und in Schleswig wieder auf. Was für
eine Meisterleistung. 
Nun steht sie hier und produziert je nach
Wind und Anfrage vier bis sechs Tonnen
Mehl im Monat. 
Weizen, Roggen und auch Dinkelmehl gehö-
ren zur Auswahl. Herr Weiss, welcher an dem
Abend die Führung übernahm, zeigte uns mit

Landbienen besichtigten Mühle „Nicola“

Zurück in die Vergangenheit

Nr. 227
18. Jahrgang

Oktober 2017
www.5w-info.de

weiter auf Seite 2
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sehr viel Leidenschaft
die gesamten vier
Stockwerke und die
faszinierende Mecha-
nik, mit welcher die
Mühle funktioniert.
Es duftete unheimlich
gemütlich, denn alles
war aus Holz und die
Kombination mit
dem Mehl ergab eine
sehr entspannende Atmosphäre. Natürlich kam
die Frage auf, ob denn die Mühle nun auch
klappern würde, wie es in einem Kinderlied
beschrieben wird… Herr Weiss meinte darauf
mit einem Lächeln: „Das Einzige, was klap-
pert, sind meine Holzschuhe.... “
Die Zeit verging wie im Fluge und wir durfen
noch unser vorbestelltes Schleikornbrot und
frisches Mehl erwerben. Für Besichtigungen
ist immer Zeit und tolle Führungen gibt es
gern auf Anfrage. Vielen Dank und bis zum
nächsten Treffen. 

Yvonne Diedrichsen

Zurück in die
Vergangen-

heit
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Sudoku Level:
einfach

Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:
Kreuzworträtsel-Lösung aus dem letzten
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Hello! Wer hat Lust, alle
zwei Wochen an einem
Englischstammtisch in
unserem schönen "local
pub" teilzunehmen? Ich
biete einen kostenlosen
Konversationskurs an.
Zeit: Montag 19.30 (nach
den Herbstferien). Wolf-
gang Thiele (Tel.:
04623/7492). 
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Kirchliche Nachrichten

Pastor Christoph Tischmeyer
Am Pastorat 1, 24891 Schnarup-Thumby

Tel.: 04623 – 380
E-Mail: christophtischmeyer[at]gmx.de

Wir sind Papst. Martin Luther hatte die
Idee des „allgemeinen Priestertums“. 

Dazu ein Zitat von ihm:
„Man hat’s erfunden, dass Papst, Bischöfe,
Priester und Klostervolk ‚der geistliche
Stand‘ genannt wird; Fürsten, Herren,
Handwerks- und Ackerleute ‚der weltliche
Stand‘. Das ist eine sehr feine Erdichtung
und Trug. Doch soll niemand deswegen
schüchtern werden, und das aus dem
Grund: alle Christen sind wahrhaftig geist-
lichen Standes und ist unter ihnen kein
Unterschied außer allein des Amts halber.
[…] Demnach so werden wir allesamt
durch die Taufe zu Priestern geweiht. Was
aus der Taufe gekrochen ist, das mag sich
rühmen, dass es schon Priester, Bischof
und Papst geweiht sei.“

Reformationstag 2017 - Einladung zum
Festgottesdienst im Dom zu Schleswig
Am Dienstag, den 31. Oktober, neigt sich das
Jubiläumsjahr zu 500 Jahren Reformation sei-
nem Ende entgegen. Bischof Gothart Maagard
lädt aus diesem Anlass zu einem großen Fest-
gottesdienst in den St. Petri-Dom nach Schles-
wig ein. Beginn ist am 31.10. um 15.00 Uhr.
Der Gottesdienst wird gestaltet unter anderem
vom LandesJugendChor und einem Barockor-
chester. Auch Jan Simowitsch, Popularmusik-
beauftragter der Nordkirche, und seine Band
sind dabei. Ministerpräsident Daniel Günther
hält ein Grußwort. Eingeladen sind alle Inte-

ressierten aus dem Sprengel Schleswig und
Holstein, also auch wir. Dem Gottesdienst
schließt sich ein Empfang im Festzelt und im
Schwahl an.
Die Kirchengemeinden Thumby-Struxdorf
und Nübel bieten gemeinsam eine Busfahrt
zum Festakt im Dom an. Der Bus fährt die fol-
genden Stationen an:
Schnarup-Thumby, Alte Schule (13.20 Uhr),
Struxdorf, Claus-Brix-Haus (13.25 Uhr),
Nübel, Haltestelle vor dem Pastorat (13.40
Uhr), Neuberend, vor der Kita (13.50 Uhr)
Die Rückfahrt vom Dom wird gegen 17.00
Uhr sein, dieselbe Strecke zurück, angefangen
in Neuberend. Ich bitte in jedem Fall um
Anmeldung unter Telefon 04623-380, zur Not
auf dem Anrufbeantworter, unter Angabe
Ihres Namens, der Personenzahl und Ihrer
Telefonnummer.
Wir werden einen Bus bestellen, keinen weite-
ren bei hoher Nachfrage. Die Sitzplätze wer-
den nach Eingang der Anmeldungen verge-
ben. Die Mitfahrt ist kostenlos, im Bus lassen
wir den Spenden-Hut herumgehen.
Gottesdienste
Am 15. Oktober findet der Gottesdienst in
der St. Johannis-Kirche Thumby statt, ein
Gottesdienst mit Abendmahl, den ich leiten
werde. Am 22. Oktober ist unsere Gemeinde
zum Gottesdienst in Böklund eingeladen
(10.30 Uhr mit Pastor Tauscher). Und am 29.
Oktober wird der Gottesdienst in Struxdorf
stattfinden, um 10.00 Uhr; wer ihn leitet, steht
leider noch nicht fest (Bitte in der Zeitung
nachsehen).
Am 5. November um 9.30 Uhr (!) leite ich
den Gottesdienst in Thumby. 
Die Taizé-Nacht der Lichter findet am Frei-
tag, den 10. November von 20 bis 22.00 Uhr
statt. Dafür wird unsere Struxdorfer Kirche
wieder völlig umgestaltet. Viele Stühle werden
weggeräumt, so dass in der Mitte eine große
teppichbelegte Fläche entsteht, auf der man
auf Kniebänken Platz nehmen kann. Drum
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herum gibt es auch Stühle zum Sitzen. Das
Thema lautet: „Ganz und gar lebendig!“  Ich
bereite die Taizé-Nacht zusammen mit einem
Team vor.
Einladung zur Gemeindeversammlung 
Im Gottesdienst am 12. November um 10.00
Uhr in Struxdorf wird eine Taufe dabei sein.
Im Anschluss – ab 11.30 Uhr- laden wir herz-
lich zu einer Gemeindeversammlung ein, mit
Kaffee, Tee + Gebäck. Der Kirchengemeinde-
rat berichtet aus seiner Arbeit im vergangenen
Jahr. Die Gemeinde hat Gelegenheit, Fragen
zu stellen und Anträge einzubringen. Und, last
but not least, wir stoßen mit einem Glas Sekt
darauf an, dass die Glocken wieder läuten!
Noch ein kurzer Ausblick: Die diesjährigen
Gottesdienste zum Gedenken unserer Ver-
storbenen des vergangenen Jahres sind am
19. und 26. November, zuerst in Thumby,
dann in Struxdorf, jeweils um 10.00 Uhr.

Mehr zu diesen Gottesdiensten im nächsten
Heft der 5W. 
Und zum Vormerken: Die Frauen und Männer
aus Struxdorf und Schnarup-Thumby ab 60
Jahren laden Kommunalgemeinde und Kir-
chengemeinde schon einmal herzlich ein zur
Seniorenadventsfeier am Donnerstag, den 7.
Dezember um 14.30 Uhr im Dörpskrog,
Thumby. 
Herzliche Grüße von Ihrem / Eurem Pastor

Christoph Tischmeyer

Taufe – Trauung – Beerdigung
Es wurde in der St. Georgs-Kirche zu
Struxdorf getauft:
Ben Lorenzen, Ekeberger Straße 6, 24860
Uelsby/Struxdorf (Pflegeeltern: Kathrin Emse
und Marion Matthiesen-Emse 

5

Viel zu früh musstest du gehen

Stefan Jürgensen
† 28.08.2017

Wir möchten uns bei allen für die sehr liebevoll 
geschriebenen Karten für unseren Sohn, die 

Geldspenden, eine Umarmung 
oder einen Händedruck bedanken.

Wir danken auch Pastor Tischmeyer für seine schöne
Rede und Trauerfeier, Bestatter Johannes Trahn für die

gute Trauerbegleitung.

Herta und Helmut Jürgensen
und Familie
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Aus der KIRCHENREGION
ANGELN-SÜD

mit den Kirchengemeinden Böklund  u.
Uelsby, Brodersby-Kahleby-Moldenit, 

Nübel, Thumby-Struxdorf, 
Tolk und Taarstedt

Friedensgebete in den Kirchen der Region
Angeln-Süd:
14-tägig, dienstags, von 18.30 bis ca. 19.00
Uhr 
24. Oktober: Kahleby (Kahlebyer Weg, zwi-
schen Schaalby und Füsing) / 7. November:
Tolk / 
21. November: Böklund (Kirche zu Fahren-
stedt, Schulweg) + 5. Dezember:  Schnarup-
Thumby 
Eine einfache Gebetsform, mit Liedern, einer
kleinen Stille und der Bitte um Frieden für die
Welt. 
Eine Zeit, um die eigenen Sorgen und Gedan-
ken abzulegen. 
Eine Zeit, um die Friedens-Kräfte in der Welt
zu stärken mit unserer Geistes-Kraft.

Regionaler Gottesdienst für die Kirchenge-
meinden
der Region
Angeln-
Süd:
am Buß-
und Bettag,
den 22.
November
2017, 19.00
Uhr, mit
einer Form
der allge-
meinen
Beichte und
Abendmahl,
Pastorin
Gisela Arp-
Kaschel 

Stille & Meditation
Angebote in der Region Angeln-Süd und

darüber hinaus
Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1,
24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 – 380
E-Mail: christophtischmeye[at]gmx.de Inter-

net: www.stille-und-meditation.de

TAIZÉ-Nacht der Lichter in der St.
Georgs-Kirche, Struxdorf
„Ganz und gar lebendig sein“ 
Termin: Freitag, 10. November 2017, 20.00 –
22.00 Uhr. Ort: St.-Georgs-Kirche, Struxdorf,
Dorfstraße 2 (gegenüber dem Kindergarten).
Leitung: Pastor Christoph Tischmeyer und
Team. Meditative Gesänge aus Taizé, Stille
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und Gebet. Die Kirche wird umgestaltet und
mit vielen Kerzen beleuchtet sein, zum Teil
werden Matten und Teppiche ausgelegt. Ein-
geladen sind Jugendliche und Erwachsene.

TAIZÉ-Andachten in der St. Georgs-Kir-
che, Struxdorf
monatlich, jeweils freitags, 20 - 21.00 Uhr.
Termine: 8. Dezember 2017 und 12. Januar
2018 . Ort: St. Georgs-Kirche, Dorfstraße
Struxdorf (gegenüber Kindergarten Dorfstr.
15). Leitung: Christoph Tischmeyer. Zur
Ruhe kommen. Sich nach innen wenden.
Ablegen, was anstrengt. . Mit meditativen
Gesängen aus Taizé und stiller Zeit

Meditationsgruppe - Wege zur inneren
Quelle
monatlich, jeweils donnerstags, 18 – 19.15
Uhr . Offene Gruppe, ohne Voranmeldung.
Termine: 19. Oktober, 23. November, 14.
Dezember 2017 und 18. Januar 2018. Ort:
Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am Pasto-
rat 1, Leitung: Christoph Tischmeyer . Gelas-
sener und achtsamer werden. Zu sich kom-
men. Sich in Gottes Gegenwart verankern.
Impulse für den eigenen Übungsweg bekom-
men. Ablauf: Eine einfache Körperübung zu

Beginn, 2x 20 Minuten Sitzen in der Stille,
dazwischen Bewegung, ein kurzer spiritueller
Text, Abschluss mit Gesang und Segen
Gemeinschaftsabende in Neukirchen bzw.
Schnarup-Thumby
Termine: Di, 7. November 2017: zum vorerst
letzten Mal in Neukirchen (Quern), Haus
Neukirchen 84. Di, 12. Dezember 2017 im
Gemeindehaus Thumby, Am Pastorat 1,
Schnarup-Thumby, jeweils 18.00 bis 21.00
Uhr. Leitung: Veronika Grumbkow-Land-
beck, Dietrich Waack, Christoph Tischmeyer.
Ablauf: Meditation (2x 20 Min.) – gemeinsa-
mes Essen / jedeR bringt einen Buffet-Beitrag
mit. Impuls und Austausch – Abendmahlsfei-
er

Gesprächskreis zu theologischen und spiri-
tuellen Themen 
monatliche Treffen, donnerstags, 19.30 – ca.
21.00 Uhr. Offener Kreis, ohne Voranmel-
dung. Termine: 23. November (Thema: Wege
durch die Trauer – Was hilft im Umgang mit
Sterben und Tod?) und 14. Dezember 2017
(Unterbrechung im Advent, mit Musik,
Geschichten und Texten). Ort: Gemeindehaus
Schnarup-Thumby, Am Pastorat 1, Leitung:
Christoph Tischmeyer

Omnibusbetrieb
Wir verfügen über Omnibusse

mit 16-40 Sitzplätzen
Dorfstraße 1, 24860 Uelsby

www.carstensen-bus.de
service@carstensen-bus.de

Telefon 04623-402

Kfz-Werkstatt
mit günstigem Stundensatz

Autoreparatur, Reifenangebote
Wir montieren und wuchten auch Reifen

die Sie im Internet gekauft haben
HU und AU Service
Anhänger-Reparatur
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Gemeindevertretung Schnarup-Thumby
Defibrillator

Die Anschaffung eines Defibrillators
verursachte den größten Diskussions-

bedarf bei der letzten Sitzung der Gemein-
devertretung von Schnarup-Thumby. Zwar
waren sich alle Gemeindevertreter einig,
dass ein derartiges Gerät Leben retten kann
und dadurch die Lebensqualität der Bürger
verbessert. Differenzen gab es nur bei der
Festlegung des Aufstellungsortes. Schließ-
lich einigte man sich einstimmig auf ein
neben der Eingangstür der alten Schule
angebrachtes Gerät. „Das ist ein zentraler
Ort und der Defibrillator wird hier durch
die Nähe zur Sporthalle und zum Krug am
ehesten gebraucht“, erklärte Bürgermeister
Andreas Bonde. Eventueller Diebstahl oder
Vandalismus dürften hier nur untergeordne-
te Bedeutung haben.
Der Defibrillator wird in einem beheizten
Gehäuse an der Außenwand angebracht. Die
Kosten von 2800 Euro sind bereits fast zur
Hälfte durch Spenden gedeckt. Den Rest
sowie den Wartungsvertrag übernimmt die
Gemeinde. Aber auch Spenden werden noch
gerne angenommen.
Die Gemeindevertretung verlängerte den War-
tungsvertrag für die Kläranlage für die Jahre
2018 und 2019 mit der Schleswag Abwasser

GmbH. Die Entscheidung fiel den Mandatsträ-
gern nicht leicht, da die Entsorgungskosten für
den Nassschlamm von 21 auf 33 Euro pro
Kubikmeter gestiegen sind. Die Gesamtkosten
stiegen dadurch von etwa 20 000 auf etwa 25
000 Euro. Doch die Alternative, die Nass-
schlammentsorgung selbst in die Hand zu neh-
men, fand keine Freunde. Insbesondere Bür-
germeister Andreas Bonde bedauerte die
Preisanhebung. Denn er hätte lieber nach Ende
der Klärwerkfinanzierung die Gebühren für
die Verbraucher gesenkt.
Die Gemeindevertretung akzeptierte den Jah-
resabschluss 2015. Fast der gesamte Jahres-
überschuss von 28 900 Euro wird der Ergeb-
nisrücklage zugeführt. Sie erhöht sich dadurch
auf 85 482 Euro. Lediglich etwa 500 Euro
werden der allgemeinen Rücklage zugeführt.
Zum Ende des Jahres 2015 betrug sie 342 000
Euro.
Die Gemeindevertretung akzeptierte einstim-
mig die Erhöhung der Kreisumlage von 0,91
Prozent. Dies bedeutet in den Jahren 2018 und
2019 jeweils etwa 5000 Euro Mehrkosten für
die Gemeinde.

8
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Es wird wieder geläutet
Der Glockenturm Struxdorf ist fer-

tig!

Wenn dieses Heft erscheint, werden voraus-
sichtlich beide Bronze-Glocken an neuen

Eichenjochen im fertiggestellten Glockenturm
Struxdorf hängen und bereit sein, ihre Arbeit zu tun,
nämlich zu läuten: 3x täglich das Vaterunser-Läuten
(7.00 / 12.00 / 17.00 Uhr je 7 Schläge und drei
schnellere hinterher – auf dieses Läuten kann man
tatsächlich das Vaterunser beten) sowie das Läuten
zu unseren Gottesdiensten und Amtshandlungen, das
Toten-Läuten (wenn jemand gestorben ist, wird nach
dem 17.00 Uhr-Läuten noch 3x je 2 Minuten geläu-
tet) und das Einläuten des Sonntags am Samstag um
16.00 Uhr. 
Seit meinem letzten Artikel sind noch einmal 1.365,00
€ an Spenden eingegangen, darunter eine Spende von
einer Familie in Höhe von 1.000 € (!). Diese Spenden
schickt „der Himmel“, weil die Baumaßnahme wohl am
Ende etwas teurer sein wird als erhofft; die Endabrech-
nung liegt aber noch nicht vor. 
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Geschichte des Glockenturms von Struxdorf
Thumby-Struxdorf, den 28.09.2017 

(genau 51 Jahre nach dem Abschluss der letzten Turmsanierung)

Der Glockenturm (oder „Glockenstapel“) Struxdorf wurde 1560 aus mächtigen heimi-
schen Eichenholzquerschnitten mit aufwändigen Gefügeverbindungen errichtet. Er
gehört zu den ältesten Bauwerken seiner Art in Angeln (Norderbrarup und Schnarup-
Thumby sind in jedem Fall älter). 
Schon 2010 hatten wir festgestellt, dass es am Tragwerk des Glockenturmes Struxdorf
erhebliche Schäden durch eindringendes Wasser und Insektenbefall gab. Für 2011 war
eine Turmsanierung vorgesehen, es wurde im Sommer sogar ein Baugerüst aufgestellt.
Die Schieferdachdeckung wurde herunter- genommen; aufgrund ihres hohen Gewich-
tes war sie mitverantwortlich dafür, dass die Konstruktion des Tragwerkes zu versagen
drohte, denn diese war eigentlich für leichte Holzschindeln ausgelegt. 
Leider benötigte die Kirchengemeinde Thumby-Struxdorf für die zeitgleich stattfin-
dende Sanierung des Glockenturmes Thumby mehr als die Summe von 100.000 €, die
ursprünglich für beide Türme angesetzt war. Im Frühjahr 2012 wurde das Gerüst in
Struxdorf wieder abgebaut. Für sechs lange Jahre stand der Turm da, nur durch eine
Dachdichtungsbahnplane geschützt.
Eine genauere Untersuchung der Bausubstanz durch Architekt Kay Pintat-Witt aus
Brodersby ergab dann 2013 eine Kostenschätzung für die Sanierungsmaßnahme in

Wir haben ein schönes, wenn auch zuerst
ziemlich nasses Richtfest gefeiert, davon wird
in einem anderen Artikel in diesem Heft
erzählt. Am 30. September hat Charly Munn-
ecke mit Familie und Freunden die Wetter-
stange mit der vergoldeten Kugel sowie dem
ebenfalls vergoldeten Wetterhahn auf die
Turmspitze gesetzt. Das Gerüst wurde mitt-
lerweile entfernt. Der Turm mit der wunder-
schönen Wetterstange steht wieder stolz da.
Die neuen Eichenschindeln sehen edel aus –
und sind es auch. 
Dass die Glocken nach so langer Zeit wieder
beide läuten, nehmen wir zum Anlass, bei der
Gemeindeversammlung am 12. November
noch einmal mit einem Glas Sekt anzustoßen.
Wer möchte, kann direkt nach der Versamm-
lung auch noch einmal einen Blick in den
Glockenturm werfen. Aber auch danach wird
es noch Gelegenheit geben, sich den Turm
genauer anzusehen. Wir laden rechtzeitig

dazu ein.
Wir haben noch einige uralte Holzverbin-
dungsstücke aus dem alten Turmhelm zu ver-
geben, gegen Gebot. Schöne Stücke! Sie dür-
fen sich gern bei mir melden, wenn Sie mal
gucken wollen (Tel.: 04623-380).
Im September-Heft der „5W“ war ein Artikel
über den Inhalt der Kugel, die Teil der Wet-
terstange ist. Ein Schriftstück von 1966 war
darin gefunden worden, geschrieben von
Johannes Trahn sen., aus dem auch zitiert
wurde. Charly Munnecke hat auch jetzt wie-
der zwei Schriftstücke in die neu abgedichtete
Kugel eingearbeitet. Das eine ist eine
Abschrift der Trahn-Notiz von 1966. Das
andere ist ein Bericht von mir, in dem ich
noch einmal die Geschichte der Turmsanie-
rung zusammenfasse, bis in X Jahren wieder
einmal Menschen die Kugel öffnen und lesen,
was wir 2017 geschrieben haben. Der Text
lautet wie folgt:
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Höhe von 262.000 €. Mit einem Kir-
chenkreiszuschuss vom Kirchenkreis
Schleswig-Flensburg in Höhe von
100.000 € war nicht daran zu denken, die
gesamte Restsumme über Einwerbung
von Stiftungszuschüssen und Spenden
der Bewohnerinnen und Bewohner
zusammenzubekommen. 
Erst als wir 2016 grünes Licht vom
Denkmalschutz bekamen, dass notfalls
auch ein ganz neuer Turmhelm aufge-
setzt werden dürfe, d.h. auf eine aufwän-
dige Aufarbeitung des vorhandenen
Turmhelms verzichtet werden könne,
keimte neue Hoffnung auf, dass die
Sanierung doch Wirklichkeit werden
könnte. Eine neue Kostenschätzung
ergab dann eine Summe von 162.000 €. 
Der Kirchenkreis erhöhte seinen
Zuschuss auf 130.000 €, den Rest beka-
men wir aus Mitteln der Stiftung KiBa
(Kirchbau-Stiftung), Spenden und Eigen-
mitteln der Kirchengemeinde zusammen. 
Von Juni bis Oktober 2017 wurde am
Glockenturm Struxdorf gearbeitet. Die Planung und Bauaufsicht lag in den guten und
erfahrenen Händen des Architekten Kay Pintat-Witt (Brodersby). Als (ebenfalls sehr
erfahrener) Statiker und Berater fungierte Prof. i.R. Michael Ullrich aus Münster. Vol-
ker Scheibe aus Niebüll war der beratende Glockensachverständige der Nordkirche,
und Christoph Stolle aus Kiel der Artenschutzbeauftragte. 
Das Gerüst wurde von
Fa. Nissen (Kappeln)
aufgestellt. Die Zimme-
rerfirma Ralf Wrobel
(Jübek) hat großartige
handwerkliche Arbeit
geleistet, indem viele
marode Stellen am
Tragwerk erneuert wur-
den. Der Südost-Stiel
wurde sogar in Gänze
erneuert (in vier Teilen,
die so miteinander ver-
schränkt wurden, dass
der Stiel wie aus einem
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Stück trägt). Dafür mussten z.T. kraftschlüssige Gefügeverbindungen in traditioneller
Handwerkskunst hergestellt werden. Viele Kopfbänder und deren Gegenstücke wurden
ebenfalls erneuert. Wo möglich, wurden große Holznägel verwendet. Der Turmhelm
wurde neu aufgesetzt. Die Dachdeckerfirma Siegfried Klohs (Loose) hat das Dach mit
Eichenschindeln neu eingedeckt. Firma Iversen-Dimier Glockentechnik (Hamburg) zeich-
nete für das Abnehmen und wieder Hochziehen der Glocken verantwortlich, inklusive
Glockenaufhängung an neuen Eichenjochen und Installation einer neuen Läuteanlage.
Firma Jürgensen (Tolkschuby) besorgte die Elektroarbeiten. Der Kunstschmied Charly
Munnecke (Struxdorf/Bellig) arbeitete die Wetterstange auf, mitsamt Kugel und neuer
Vergoldung des Wetterhahns. Firma Büfas (Flensburg) sorgte für den Blitzschutz.
Der Kirchengemeinderat Thumby-Struxdorf schätzt sich außerordentlich glücklich, dass
die Turmsanierung nach sechs Jahren zu Ende gebracht werden konnte und ist dem Kir-
chenkreis, dem kirchlichen Denkmalschutz in Kiel und vielen, z.T. sehr großzügigen,
Spendern sehr dankbar für die Zuwendungen, Zuschüsse und Entscheidungen. 

2017 zeigt sich als ein Jahr der allgemeinen politischen Verunsicherung. Die europäische
Idee muss nach mehr als 70 Jahren Frieden neu mit Leben erfüllt werden. In vielen Län-
dern Europas schaffen populistische Parteien es, einen gewissen Stimmenanteil abzufi-
schen, auch bei der Bundestagswahl vor einer Woche, bei der die rechtsnationale Partei
„Alternative für Deutschland“ 13% der Stimmen erzielte. Viele Menschen sind ängstlich,
auch vor Flüchtlingen, die aus Syrien, aus dem Kosovo und vom afrikanischen Kontinent
zu uns fliehen wollen. Wir haben die Hoffnung, dass Europa geeint und gestärkt aus den
heutigen Krisen hervorgeht. 
Ein Diktator in Nordkorea (Kim Jong Un) und der amerikanische Präsident Donald Trump
(in dem viele den schlechtesten Präsidenten der bisherigen amerikanischen Geschichte
erkennen), drohen sich gegenseitig mit Auslöschung, beide Länder verfügen über Atom-
bomben. 
In dieser Situation hoffen wir nicht nur auf bleibenden Frieden in Europa. Wir hoffen –
gegen jeden Anschein – auf die internationale Ächtung von Massenvernichtungsmitteln.
Die Menschheit wird Wege finden müssen, in Frieden miteinander zu leben und einen
gerechteren Handel zu treiben, der nicht nur den Ländern des Nordens zugutekommt, son-
dern auch den ärmeren Ländern des Südens einen Aufstieg zu größerer sozialer und politi-
scher Sicherheit ermöglicht. 

Für den Kirchengemeinderat Thumby-Struxdorf:
Pastor Christoph Tischmeyer und Birte Munnecke

Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich
für Menschen mit Behinderung: Frau Käufer (04621/810-36)

für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34)
für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35)

Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819)
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen Dienstzeiten des Fachdienstes Gesundheit
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*Aus dem Herzen*
Fassungslosigkeit und die

Hoffnungslosigkeit

Manchmal sind die Dinge, die wir nicht
ändern können, genau die Dinge, die

uns verändern. Denn gerade durch diese
Situationen lernen wir, neue Wege zu
gehen. Unsere Prioritäten anders zu setzen.
Uns auf die Dinge zu besinnen, die wichtig
sind.
Leben und Tod.
Freud und Leid.
Liebe und Hass.
Es ist das Leben. Ein Auf und ein Ab.
Doch selbst in solchen Momenten gibt es Posi-
tives, wir müssen uns dessen nur bewusst wer-
den. Wie zum Beispiel: Freunde, Familie und
Nachbarn.
In diesen schweren Zeiten stehen sie uns zur
Seite. Helfen. Sind einfach da.
Das ist Glück im Unglück. Das Bewusstsein
darüber, auf wen wir uns verlassen können.
Und so schwer es an manchen Tagen fällt,
wenn wieder alles grau und voller Wolken ist,
so ist da die Hoffnung auf den kleinen Son-
nenstrahl. Die Hoffnung darauf, dass für uns
auch wieder bessere Zeiten kommen. Leichte-
re Momente. Eine Zeit, in der wir wieder Freu-
de empfinden können.
Auf diese Zeiten müssen wir vertrauen. Dafür
kämpfen. Uns sagen: das Leben ist schön, von
einfach war nie die Rede. 

Stefanie Merkel

Schnarup-Thumby
Kinderfest-Nachbesprechung

Wir treffen uns am 6. November um
20:15 Uhr im Dörpskrog „Zur Kasta-

nie“. Über neuen Zuwachs würden wir uns
sehr freuen. Wenn Du Lust hast, zu unse-
rem Team zu gehören, schau einfach vor-
bei!

Euer Kinderfestteam

Ende der Boule-Saison
Erfolgreiche Spielzeit

Wir können insofern über eine erfolg-
reiche Spielzeit berichten, als wir

keinen einzigen Ausfall wegen Regenwet-
ters hatten. Immer montags gegen Abend
hellte sich der Himmel auf und wir konnten
den Sport im Freien bei Spaß und Span-
nung, Wein, Baguette und Käse genießen.
Dank neuer Bahn und gemütlicher Sitz-
gruppe sowie neuer Mitspieler war das eine
gelungene Sache und wir freuen uns schon
jetzt auf die Saison 2018. Zum Abschluss
gab es bei Ruth und Jochen Röver noch
Zwiebel- und Lauchkuchen sowie Wein am
Kamin, nachdem wir eine gute Stunde
„abgeboult“ hatten.

Ruth Röver"

Seniorenclub Schnarup-Thumby
Spielenachmittag und 

Grünkohlessen

Am 12. Oktober treffen wir uns zu
einem Spielenachmittag um 14 Uhr in

der alten Schule und am 23. November
2017 zum jetzt schon traditionellen Grün-
kohlessen in Brarupholz. Bitte anmelden:
Tel. 04623/306.
Am Donnerstag, den 14. September, fuhren
die Senioren mit der Kirchengemeinde Thum-
by-Struxdorf nach Ribe in Dänemark. Es war
eine sehr beeindruckende Nachmittagsfahrt.
Im nächsten 5w Heft wird uns Traute Schrö-
der darüber berichten, danke Traute.
Wir alle wünschen uns einen sonnigen und
goldigen Herbst!
Es grüßt 

Gerda Zielke
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Die Ev. Kindertagesstätte Struxdorf sucht Personal
Die Ev. Kindertagesstätte Struxdorf sucht ab sofort eine/n 

Sozialpädagogische/n Assistentin/ten
im Rahmen einer Langzeitvertretung. Die Stelle umfasst einen Stundenumfang von 29,5
Stunden + 8 Stunden als vertragliche Nebenabrede für die Spätbetreuung. Die Arbeits-
zeit liegt in der Zeit von 8.00 – 16.00 Uhr und beinhaltet eine wöchentliche Dienstbe-
sprechung von 16.00-18.00 am Mittwoch. Wir benötigen eine neue Kraft für unsere
Familiengruppe.
Für unser Team wünschen wir uns eine/n Kollegen/in, der/die bereit ist, sich mit Freude
und Wohlwollen auf Menschen einzulassen. Wir bieten regelmäßige Supervision, Mög-
lichkeit von Fort- und Weiterbildung und ein gutes Miteinander im Team von 6 Fachkräf-
ten. Bezahlung erfolgt nach KAT, Voraussetzung ist die Mitgliedschaft in der Ev.-Luth.
Kirche.
Desweiteren suchen wir eine 

Raumpflegekraft 
im Stundenumfang von 6,25 Stunden mit Aussicht auf Erweiterung der Arbeitszeit. Die
Arbeitszeit liegt nach Absprache von Mittwoch bis Freitag bei 2,5 Stunden täglich am
Nachmittag. Die Bezahlung erfolgt nach KAT, Voraussetzung ist die Mitgliedschaft in
der Ev.-Luth. Kirche.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 20.10.17 an:
Nadine Henningsen • Ev. Kindertagesstätte Struxdorf • Dorfstr.15 • 24891 Struxdorf •
Kiga.struxdorf[at]t-online.de

PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

MARKUS BESKIDT
Krankengymnastik • Massage

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

•  Krankengymnastik

•  Massage

•  Trainingstherapie

    an KG-Geräten

•  Fango

•  Galileo

Probetraining kostenfrei

•  Fußreflexzonenmassage

•  Manuelle Lymphdrainage

•  Craniosacral Therapie

•  med. Fußpflege

•  Solarium

•  Hausbesuchew
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Laternenumzug in Struxdorf
Mond und Sterne begrüßt

Am 29.09.17 um 19 Uhr begaben sich
Groß und Klein aus Struxdorf und

Umgebung auf das Gelände der Ev. Kinder-
tagesstätte Struxdorf. Glücklicherweise
spielte das Wetter mit. 
Wir sangen das erste Lied und
begaben uns mit leuchtenden
Laternen und brennenden Fackeln
auf den Weg durchs Dorf. Wegen
der Baustelle gingen wir in diesem
Jahr einen anderen Weg. Wir mar-
schierten in das Baugebiet und
versammelten uns dort am Wen-
dehammer.
Mit dem Lied: „Abends, wenn es
dunkel wird“ sangen wir der
Dämmerung alle Ehre. Anschlie-

ßend zogen wir weiter durch die kleine Gasse
Richtung Spiel- und Sportplatz. Viele gingen

mit und es war wun-
derschön, das helle
Leuchten des gesam-
ten Umzuges anzuse-
hen.
Wir zogen an der
Kita vorbei und trafen
uns dann wieder an
der Dänischen Schu-
le, um uns erneut zu
sammeln und weitere
Lieder aus unseren
selbst gebastelten
Liederbüchlein zu
singen. Von dort aus
ging es im Rundweg
wieder zurück zur
Kita. Dort angekom-
men stärkten wir uns
mit Stockbrot,
Getränken und
Würstchen und ließen
den Abend gemütlich
ausklingen.
Vielen Dank möchte

ich an dieser Stelle den fleißigen Helfern in
der Elternschaft aussprechen sowie der Frei-
willigen Feuerwehr Struxdorf für die Siche-
rung und Mitwirkung an diesem Abend.

Nadine Henningsen 

16
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Landfrauen Ekebergkrug
Fahrt nach Hamburg

Der LandFrauenVerein Ekebergkrug startete am
16. September 2017 mit 52 Landfrauen und

Gästen nach Hamburg. Auf dem Programm stand
der Besuch des Ohlsdorfer Friedhofs und des Dah-
liengartens. Trotz Baustellen ging es zügig voran
und wir waren um zehn Uhr am Ohlsdorfer Fried-
hof. Wir wurden schon von unserem Führer erwar-
tet, der uns in zweistündiger Führung, teils mit Bus
und zu Fuß, durch den Friedhof führte. Dieser größ-
te Parkfriedhof der Welt mit seinen 388 Hektar ist
zu Fuß auch nicht zu durchlaufen. Es gibt zwei Bus-
linien, die nur auf dem Gelände fahren. Im Jahr
1877 wurde der Friedhof Ohlsdorf eröffnet, teils aus
Wald und Ackerweideland. Der erste Friedhofsdi-
rektor, Wilhelm Cordes, gestaltete die ersten Grün-
anlagen nicht nur als Beisetzungsfläche sondern
auch als Erholungsraum für Städter. Hier kann jeder
bestattet werden, egal welche Nationalität und Kon-
fession er hat. In 12 Kapellen können die Trauerfei-
ern abgehalten werden. Die Grabstellen, zu 75 Pro-
zent Urnengräber, werden auf 25 Jahre Laufzeit
gekauft. An einige Kunsthandwerke von Artur Bock
wurden wir herangeführt: Engel und anderes. Zahl-
reiche Persönlichkeiten haben hier ihre letzte Ruhe
gefunden. Nur einige genannt, Helmut und Loki
Schmidt, James Last, Henning Voscherau, Henry
Vahl und Edgar Bessen. Alle Gedenkstätten sind
sehr schlicht gehalten. Einen sehr großen Teil neh-
men die Gedenkstätten der gefallenen Soldaten bei-
der Weltkriege und die 42.000 Bombenopfer von
Hamburg ein. Zum Schluss besichtigten wir das
Kolumbarium (im Volksmund: Taubenschlag). Dort
sind nur Urnengräber eingerichtet. Auffallend war
ein Spruch auf einem Stein: „Wiedersehen unsere
Hoffnung“
Da auf dem Friedhof sehr viel Rhododendron steht,
müsste ein Besuch zur Blütenzeit beeindruckend sein.
Nachdem wir uns an einem leckeren Schnitzelessen im
„Landhaus Walter“ gestärkt hatten ging die Fahrt wei-
ter. Die Stadt-Rundfahrt führte uns an der Alster, Hafen
City, Elfi, - Mein Schiff 3 wartete schon -, Speicher-
stadt, Landungsbrücken, Reeperbahn vorbei. Jetzt hat-
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ten wir Zeit, den Dahliengarten, Hamburg-
Altona, zu besichtigen. Alle sagten, wie sieht
es dort wohl aus, nachdem der Wind und
Regen in unseren Gärten vieles kaputt
gemacht hat. Aber durch die hohen Bäume
und Hecken, die die Anlage umgeben, bot sich
uns ein herrlich farbliches Bild zum
Abschluss. Jede einzelne Staude angebunden,
zeigte ihre volle Blütenpracht. Am Bus wieder
angekommen, gab es noch einmal Kaffee und
Kuchen und um 16.30 Uhr traten wir die
Heimreise an. Hier verabschiedete sich auch
Brigitte Vogt von uns, die jetzt in Hamburg
wohnt, aber die Besichtigungen mitgemacht
hat. Gut und sicher fuhr uns der Fahrer von der
Firma Neubauer hin und zurück. Doris
Marxsen dankte ihm und überreichte ein
Flachgeschenk. Sie wünschte allen einen
guten Heimweg und wir treffen uns wieder am
10. Oktober 2017.

Barbara Bartelsen

19

Es ist wieder soweit.

Für

Kürbisbrot
ist jetzt

die Zeit
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Glücksburger Straße 11
24986 Mittelangeln ‐ OT Satrup

Tel. 04633 / 9687224
www.weisselibelle.de

Unsere Öffnungszeiten im 
Oktober, November, Dezember
Mittwoch: 9 ‐ 12 Uhr ▪ Donnerstag: 9:30 ‐ 12 Uhr, 15 ‐ 18 Uhr

Freitag: 9:30 ‐ 12 Uhr, 15 ‐ 18 Uhr ▪ Samstag: 9:30 ‐ 12 Uhr

Wir haben dieses Jahr wieder zwei Adventssamstage mit 
vielen tollen Weihnachtsinspirationen für Sie geplant:

Samstag, d. 24. November 2017 von 9:30 ‐ 15 Uhr
Samstag, d. 9. Dezember 2017 von 9:30 bis 15 Uhr

Es gibt leckeren Punsch, Weihnachtsgebäck, Kaffee & Kuchen.

heft1710_WWWWW.qxd  11.10.2017  22:23  Seite 21



22

Termine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Sa, 14.10.17 10:00 OASE-Tag Pastorat Thumby, Gemeindehaus
So, 15.10.17 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl St. Johannis-Kirche/Thumby
Di, 17.10.17 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 18.10.17 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Do, 19.10.17 18:00 Offene Meditationsgruppe Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 20.10.17 SoVD Satrup: Kartoffel-Testessen Satrup-Krog
So, 22.10.17 10:30 Gottesdienst, mit P. Detlef Tauscher Kirche zu Fahrenstedt, Böklund
Mo, 23.10.17 Sparclub Thumby : Leerung 
Di, 24.10.17 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Di, 24.10.17 18:30 Friedensgebet (Region Angeln-Süd) St. Marien Kirche Kahleby
Mi, 25.10.17 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Do, 26.10.17 14:30 Senioren Struxdorf: Spielenachmittag Claus-Brix-Haus
Fr, 27.10.17 13:30 JKS Struxdorf: Quizduell im Wald für Groß und Klein

Parkplatz Rehberger Forst, Waldhorn
Sa, 28.10.17 20:00 FFW Struxdorf: Feuerwehrball Dörps- un Schüttenhus
So, 29.10.17 10:00 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
Di, 31.10.17 15:00 Festgottesdienst zum Reformationsjubiläum Dom zu Schleswig
Mi, 01.11.17 19:30 Landbienen: Terminabsprache „Hafen-Café“ Schleswig
Mi, 01.11.17 Achtung Terminverschiebung: Müllabfuhr nur in Struxdorf

: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch. 
Do, 02.11.17 Achtung Terminverschiebung: Müllabfuhr Schnarup-Thumby: 

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch. 
Fr, 03.11.17 17:00 Hollmühle: freies Tanzen Dörps- un Schüttenhus
Fr, 03.11.17 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww
Sa, 04.11.17 14:30 Theaternachmittag mit der Theatergruppe Struxdorf

Dörps- un Schüttenhus
Sa, 04.11.17 19:00 SG Thumby: Großes Verspielen Dörpskrog "Zur Kastanie"
So, 05.11.17 09:30 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 05.11.17 11:30 Dänischer Gottesdienst, mit Nikolaj Steen

St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 06.11.17 Sparclub Thumby : Leerung 

> Neueindeckungen   > Bauklempnerei
> Dachbezogene Holzarbeiten

> Reparaturarbeiten
> Innenausbau    > Carports

Ausackerbrück • 24986 Mittelangeln • Fax 0 46 33 - 96 88 928
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48
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Termine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Di, 07.11.17 18:30 Friedensgebet (Region Angeln-Süd) Kirche Tolk
Mi, 08.11.17 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Do, 09.11.17 14:30 Senioren Struxdorf: Spielenachmittag Claus-Brix-Haus
Fr, 10.11.17 20:00 Taizé-Nacht der Lichter St. Georg Kirche Struxdorf
Sa, 11.11.17 Heute erscheint ein neues wwwww
Sa, 11.11.17 FFW Struxdorf: Feuerlöscherprüfung
Sa, 11.11.17 20:00 FFW Ekeberg: Traditionelles Verspielen Dörps- un Schüttenhus
So, 12.11.17 10:00 Gottesdienst, mit Taufe von Leon Friedrichs, Schuby

St. Georg Kirche Struxdorf
So, 12.11.17 11:30 Kirchengemeindeversammlung (mit Kaffee + Gebäck)

St. Georg Kirche Struxdorf
Di, 14.11.17 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 15.11.17 Müllabfuhr  Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 15.11.17 19:30 Landfrauen Ekebergkrug: Bücherabend „Alte Schmiede“ Brekling
Do, 16.11.17 18:00 Offene Meditationsgruppe Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 16.11.17 19:30 Offener Gesprächskreis Pastorat Thumby, Gemeindehaus
So, 19.11.17 10:00 Gottesdienst zum Totengedenken mit Chorgemeinschaft

St. Johannis-Kirche/Thumby
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Pfadfinder
Die matschigen Wege

Im Oktober feierte der Pfadfinderstamm
Angeln Süd seinen zehnten Geburtstag.

Hauptevent war ein Gottesdienst in der bis
auf den letzten Platz besetzten Sankt Johan-
niskirche von Thumby. Der durch viele

Lieder strukturierte Gottesdienst wurde von
den Pfadfindern selber gestaltet. In ver-
schiedenen Anspielen stellten sie die Höhen
und Tiefen des Pfadfinderdaseins dar. Das
reichte vom verkochten Essen bis zu Verlet-
zungen, bei denen die Kameraden halfen.
Und es vermittelte auch die

24
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Lebensweisheit: „Die matschigen Wege
sind die richtigen“. Bei einigen Liedern war
auch das Publikum gefordert und durfte den
Gesang mit Gymnastikübungen begleiten.
In seinem Grußwort lobte Pastor Ulrich
Schwetasch, Beauftragter der Nordkirche für
die Pfadfinderarbeit, die Geburtstagskinder
nicht nur für ihrer eigene Tätigkeit, sondern
auch für ihren Blick über den Tellerrand. „Ihr
seid Vorreiter für gelungene regionale Zusam-
menarbeit“, lobte er.
Pastor Christoph Tischmeyer hielt eine Lauda-
tio auf Ina Voigt-Schöpel, die seit mehr als 18
Jahren Motor Der Pfadfinderbewegung ist.
„Deine Ideen, Zuwendungen, Begleitung und
Kraft, die du in deine Arbeit einsetzen
musstest, haben dazu geführt, dass sich bis
heute immer wieder junge Menschen
ansprechen ließen, um an deinen Gruppen
teilzunehmen“, lobte er. Und sie blieben über

viele Jahre. Ina solle diesen Geburtstag wie ihr
persönliches vorgezogenes Erntedankfest
genießen.
„Ich liebe es, mit jungen Menschen zu arbeit-
en, weil es den Blick erweitert“, erklärte die
Angesprochene, als sie nach ihrer Motivation
gefragt wurde.
Nach dem Gottesdienst ging die Feier in ein
fröhliches Fest auf dem Pastoratshof über, bei
dem eine Hüpfkirche eine große Rolle spielte.
Der Pfadfinderstamm und die Führungskräfte
campierten bereits seit Freitagabend mit zwei
Jurten vor der Kirche. Übernachtet wurde aber
aus Raumnot in der Turnhalle. Nur die Teil-
nehmer der Wolfskopfprüfung, die parallel
stattfand, mussten einen eigenen Schlafplatz
finden. Denn sie waren mehr als 20 Kilometer
entfernt ausgesetzt worden und mussten sich
den Weg nach Thumby selber suchen.

25
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Richtfest des Struxdorfer Glockenturms
Saniert

Trotz strömenden Regens kamen mehr
als 50 Gemeindemitglieder zum Richt-

fest des Glockenturms der Sankt Georg
Kirche von Struxdorf. Beim Segensspruch
der Zimmerleute standen sie bewaffnet mit
Regenschirmen und Gummistiefeln auf
dem Friedhof und schauten zu den
Richtkränzen empor. Zu verstehen war
kaum etwas. Denn genau während der
gereimten Worte legte der Regen noch ein-
mal zu und erstickte durch sein Prasseln
jegliche Kommunikation.
Pastor Christoph Tischmeyer musste sich
mehrfach den Kalauer über die „guten
Beziehungen zum Chef“ anhören, bevor er im
trockenen Claus-Brix-Haus bei einer warmen
Suppe allen Helfern und Spendern danken
konnte.
„Seit dem Herbst 2011 mussten wir auf die
Sanierung des Glockenturms warten“, erklärte
er. Wegen fehlender Genehmigungen sei der
Baubeginn immer wieder verschoben worden.
„Der Durchbruch war die Genehmigung des

Denkmalschutzes, den gesamten Turmhelm
aufarbeiten zu lassen“, fuhr er fort. Der
Kirchenkreis habe daraufhin seinen Zuschuss
auf 130 000 Euro erhöht. Und die letzte
Finanzierungslücke sei durch Spenden in
Höhe von 3700 Euro geschlossen worden, für
die er noch einmal vielmals danke, so Tis-
chmeyer.
Inzwischen hat der Glockenturm eine Ein-
deckung aus Eichenschindeln erhalten. Diese
sind viel leichter, als das ehemalige Schiefer-
dach. Die Turmspitze mit frisch vergoldetem
Wetterhahn und Kugel ist wieder aufgesetzt.
Wie vorher wurde in die Kugel eine Zeitkapsel
eingeschlossen, die bei der nächsten Sanierung
den beteiligten Menschen Aufschluss über die
heutigen Lebensumstände geben wird.
Und zuletzt wurden die beiden Glocken, die
bereits unten in der Turmkammer standen,
hochgezogen. Sie wurden an neuen Eichen-
jochen aufgehängt. Und wenn sie jetzt wieder
erklingen, soll durch die Befestigung an
Eichenbalken ein ganz neuer, weicher Klang
die Gläubigen zum Gottesdienst rufen.
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Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400

PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege

Behindertenpflege

Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen                             Tel. 0 46 46 / 7 66

Mohrkirch                            Mobil. 01 71 / 6 43 39 60

heft1710_WWWWW.qxd  11.10.2017  22:23  Seite 27



Luther für Jung und Alt
Taler und Kekse

Anlässlich des 500.
Jahrestages der

Reformation hatte die
Kirchengemeinde Thum-
by-Struxdorf zu einem
„Luther-Vormittag“ ein-
geladen. Etwa 30 Inter-
essierte nahmen diese
Einladung an.
Die Sankt Georgskirche
von Struxdorf war zu
diesem Zweck von ihrem
Gestühl befreit worden.
Auf der großen freien
Fläche waren stattdessen
Mitmachstationen aufgebaut. „Was bedeutet
Reformation heute?“, stellte Pastor Christoph
Tischmeyer an den Anfang seiner einleitenden
Andacht, bevor er die Geschichte Martin
Luthers mit Unterstützung eines Kamishibai-
Erzähltheaters vorlas.
Dann nahmen die Kirchenbesucher die Statio-
nen in Besitz. Bei Kindern sehr beliebt waren
die Luther-Kekse, die unter Anleitung von
Dörte Nissen nach einem Originalrezept und
in Form eines Lutherkopfes ausgestochen, gle-
ich in der
Kirche geback-
en und verzehrt
wurden.
Andere Kinder
malten, bauten
die Wartburg
nach oder ver-
suchten sich in
einer Sandkiste
als Goldgräber.
Dort konnte
man unter
anderem
Luthertaler
finden. Die

Erwachsenen schmökerten am Büchertisch,
lasen die ausgehängten Informationsblätter
oder nagelten ihre eigenen Thesen an eine pro-
visorische Kirchentür.
Alle zusammen beteiligten sich am Luther-
Quiz, bei dem es den Reformator als Playmo-
bil-Figur zu gewinnen gab. Nach der Luther-
Veranstaltung gab es die Möglichkeit den
Glockenturm bis zur Turmspitze zu besichti-
gen, dessen Gerüst inzwischen abgebaut ist.

28
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Bunte Hunde in Schnarup-Thumby
Aufregendes Leben

Brigitte und Heinrich Steinich aus
Schnarup-Thumby haben ein aufregen-

des Leben mit ihren bunten Hunden, so
werden die Australian Shephards, auch lie-
bevoll „Aussie“, genannt.
Seit langem schon war Brigitte Steinich von
dieser Rasse fasziniert. Der Reiz lag für sie an
der Intelligenz der Hunde, der Sportlichkeit
und der Optik. 
Jeder Hund ist unterschiedlich von seiner
Farbe. Es wird unterschieden zwischen sechs
Grundfarben: Black bi, Black Tri, Blue Merle,
Red Merle,
Red bi und Red
Tri. Daher der
Name „bunter
Hund“.
Selber auf den
Hund gekom-
men ist Brigitte
im Januar
2009.
Ursprünglich
war sie zu

ihrem damaligen Züchter gefahren, um sich
einen Rüden anzusehen. In ihr Herz geschlos-

sen hat sie aber die sechs Monate alte
Hündin Faruna (Black Tri). 2013 kam
Ma`ísha (Blue Merle – red factored)
dazu. 2016 wurde Ma`ìsha Mama und
aus diesem Wurf der Hobbyzüchterin
ging u.a. Hündin Beke (Blue Merle) her-
vor. Diese machte das Hundetrio von
Familie Steinich komplett.
Mit den beiden älteren Aussies hat Bri-
gitte die Begleithundeprüfung abgelegt.
Beke folgt im nächsten Jahr. Sie hat Aus-
stellungen besucht und verschiedene
Sportarten ausprobiert. Gefallen gefun-
den hat sie an der Unterordnungsarbeit
und am Turnierhundesport. Seit einiger
Zeit nimmt Brigitte auch am Rally-Obe-
dience Training teil. Was das ist? Man
nehme eine ordentliche Prise Unterord-

nung/Obedience, würze sie mit einem Schuss
Agility – und heraus kommt: Rally Obedi-
ence!  Aber: egal auf welchem Gebiet sie mit
ihren bunten Hunden startet, wie die Pokale
im Wohnzimmerregal verraten, auf jeden Fall
durchaus erfolgreich. 
Ehrenamtlich betätigt sich Brigitte außerdem
für die Hundesportgemeinschaft Kopperby
e.V. Seit ca. sechs Monaten steht sie dort
Sonntags auf dem Hundeplatz und bietet für
erwachsene Hunde Training/Unterordnung an.
Ihr Mann Heinrich führt das Hundetrio vor Ort
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Gewerbeflächen

zu vermieten!

Ständig preiswerte
Reifenangebote

Arbeitsbühne/
Hubsteiger zu vermieten

Gassi, um sich und den Vierbeinern die War-
tezeit zu verkürzen.
Die Hundesportgemeinschaft Kopperby hat
am 13.08.2017 die erste Hundeolympiade ins
Leben gerufen. 21 Teilnehmer gingen mit
ihren Frauchen und Herrchen an den Start.
Verkehrte Welt auf dem Hundeplatz. Frau-
chen und Herrchen mussten z.B. als erstes
durch einen Ring springen, bevor der vierbei-
nige Freund folgen durfte. Oder es war die
Aufgabe des Menschen, mit einem Glas Was-
ser Slalom zu laufen, begleitet von dem angel-
einten Hund und: bitte keinen Tropfen ver-
schütten! Etwas irritiert dürfte der Blick der
Fellnasen gewesen sein, als Frauchen und
Herrchen durch den Tunnel robbten und die
Vierbeiner artig warten sollten. 
Klar, dass die engagierte Hundehalterin aus
Schnarup-Thumby mit ihren drei Damen nicht
fehlen durfte. Am Ende des Tages stand Bri-
gitte Steinich mit Faruna auf dem 2. Trepp-

chen und mit Beke auf dem 3. Die Olympiade
fand solch positiven Anklang, dass sie nächs-
tes Jahr wieder stattfinden wird. Die Fotos auf
der Hompage zeigen, wie viel Freude Mensch
und Hund an diesem Tag hatten (www.hsg-
kopperby.jimdo.com).
Ich merke, das Leben von Familie Steinich ist
bunt und es geht ziemlich rund. So sind sie
dieses Jahr mit dem neu erstandenen Wohn-
mobil durch NRW und Niedersachsen getourt
und haben die Welpen und ihre Familien aus
dem Wurf von 2016 besucht.
Für 2018 ist ein neuer Wurf geplant. Wer Inte-
resse an einem Welpen hat ist herzlich eingela-
den, die Website der Familie Steinich zu besu-
chen (www.chintamani.de). 
Hut ab, wer mit solch einem Herzblut und Ein-
satz für seine Hunde da ist!

Stefanie Merkel
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Der Versicherungs-Tipp
Herbstzeit – Wildschadenzeit

Meistens Rehe. In einer guten Teilkas-
koversicherung steht Zusammenstoß

mit Tieren aller Art. In einer schlechten nur
Zusammenstoß mit Haarwild.
Na gut, das geht ja noch, wir reden von Rehen.
Was ist zu tun? Wildschadenbescheinigung
vom Jäger einholen als Beleg, dass wirklich
ein Reh beteiligt war. Hat man „Werkstattser-
vice“ vereinbart, bestimmt die Versicherung in
welche Werkstatt das Fahrzeug muss. Benö-
tigt man dringend einen Leihwagen, kann man
auch die Versicherung fragen, in welche Ver-
tragswerkstatt sie das Fahrzeug haben möchte.
Wenn die Versicherung das bestimmt, ist ein
Leihwagen für die Dauer der Reparatur drin.
Bei Verdacht auf Totalschaden muss aller-
dings erstmal der Gutachter, der von der Ver-
sicherung beauftragt wird, abgewartet werden.
Einen Teilkaskoschaden kann man auch fiktiv
abrechnen lassen. Man bekommt dann die
Entschädigung gemäß Kostenvoranschlag
abzüglich Mehrwertsteuer, eventuell werden
Fachwerkstunden gekürzt auf „normale“
Werkstattstunden. Dann kann man das
schwarz machen lassen und vom Rest kauft
man sich was Schönes.

Reiner Dohme, Versicherungsmakler

Das muss nicht sein!
Hundekot im Dorf

Wer kennt es
nicht nur in

Schnarup-Thumby?
Wir gehen auf den
Grünstreifen, weil
ein Auto vorbei
fährt. Kinder toben
entlang der Straßen
oder wir kümmern uns um unseren eigenen
Grund und Boden und plötzlich steigt uns
ein unangenehmer Geruch in die Nase: wir
sind in Hundeschiet getreten. Ekelig! 

Mir ist in den vergangenen Wochen aufgefal-
len, dass die Hinterlassenschaften der Hunde
vermehrt nicht weggeräumt werden. Das finde
ich nicht richtig! Vor allem, wenn es mitten im
Dorf oder, wie hier bei uns, Bi de Kirch,
geschieht.
Meine Begeisterung, mit dem nicht immer
wohlriechenden Beutel unseres Hundes meine
Tour beenden zu müssen hält sich ebenfalls in
Grenzen, aber das gehört nun mal dazu.
Zuhause fliegt er in die Restmülltonne – fertig.
Und, seien wir mal ehrlich: bei den Kosten,
welche unsere vierbeinigen Freunde verursa-
chen, sind die Ausgaben für ein paar kleine
schwarze Tüten der geringste Faktor.
Versuchen wir Hundehalter es sportlich und
mit Humor zu sehen:
Als Kind dachte ich, nichts demütigt mehr als
Bundesjugendspiele – aber jetzt schaut mir der
Hund dabei zu, wie ich seine Kötel eintüte. ;-)
Nehmen Sie Rücksicht – tüten Sie ein!

Stefanie Merkel

Alle Senioren sind eingeladen
Theaternachmittag

Die Theatergruppe Struxdorf lädt alle
Senioren der Gemeinde Struxdorf und

der umliegenden Gemeinden zu einem
Theaternachmittag mit Kaffee und Kuchen
am 4. November 2017 um 15.00 Uhr ins
Dörps- un Schüttenhus in Hollmühle ein.
Kosten pro Person: 5,- € Um Anmeldung-
wird gebeten bei Angelika Braatz–Hansen
(Tel. 04623/2818654) bis zum 30. Oktober
2017.
Die Theaterspieler und das Team vom Dörps-
un Schüttenhus freuen sich auf einen schönen
Nachmittag mit vielen Gästen!

Angelika Braatz-Hansen
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Aus der Gemeinde Struxdorf
Glascontainer, Glasfaser

Zwei Themen möchte die Gemeindever-
tretung in diesem Artikel ansprechen:

1. An den Glascontainern unter den Kasta-
nien in Hollmühle gibt es regelmä-
ßig Müllablagerungen, die von der
Gemeinde kostenpflichtig entfernt
werden müssen. Das ist zum
einen für unseren Gemeinde-
arbeiter eine sehr frustrie-
rende Arbeit und belas-
tet den Gemeindehaus-
halt unnötig. Wir bitten
sehr dringend darum,
solche Verunreinigun-
gen zu unterlassen und
werden bei entsprechen-
den Beobachtungen die
entstehenden Kosten bei
den Verursachern ein-
fordern.
2. Die Vermarktungsphase für den Anschluss
an das Glasfasernetz steht in den nächsten
Monaten bevor. Die Gemeinde wird zu min-
destens einer Informationsveranstaltung einla-
den, an deren Anschluss Verträge mit der
Firma TNG aus Kiel abgeschlossen werden
können, die der Breit-
bandzweckverband als
Betreiber des Glasfaser-
netzes ausgewählt hat.
Alle Bürger werden auch
persönlich angesprochen
werden. Wer einen Ver-
trag mit der Firma TNG
abschließt, bekommt
daraufhin einen Glasfa-
seranschluss in sein
Haus, wenn im gesamten
Gebiet des Zweckverban-
des die Teilnahmequote
von 50 % erreicht wird.
Die Firma TNG wird Sie

dann mit Internet und Telefon versorgen und
hat Preise dafür angeboten, die für die meisten
Teilnehmer den Anschluss in Zukunft entwe-
der gleich teuer oder sogar billiger gestalten

bei wesentlich höheren Geschwindigkei-
ten. Einzelheiten dazu können Sie in der
nächsten Südangeln-Rundschau lesen.
Besonders wichtig ist nur folgender Hin-

weis: Kündigen Sie nicht selber
Ihren alten Telefonvertrag!

Die Firma
TNG wird
sich darum
kümmern,
wenn Sie
einen neuen

Vertrag mit ihr
abgeschlossen haben.
Sie können dann die

alten Rufnummern behal-
ten und es entstehen auch

keine doppelten Kosten in der
Übergangszeit.
In der Hoffnung, dass möglichst viele Häuser
in unserer Gemeinde einen Glasfaseranschluss
wollen, grüßen wir herzlich in alle Haushalte.

Für die Gemeindevertretung
Dieter Thiesen, 04623/238
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Neues vom Sozialverband OV Satrup 
Ermäßigungen für Mitglieder

Jeder Mensch hat seine guten Seiten. Man
muss nur die schlechten umblättern. (Ernst
Jünger - deutscher Schriftsteller)

Der Sozialver-
band Schles-

wig-Holstein konnte
seine Mitgliederzahl
auf 135.000 erhö-
hen. 4000 ehrenamt-
liche Mitarbeiter
kümmern sich in
rund 370 Ortverbänden um die Mitglieder.
In 15 Beratungszentren helfen kompetente
und erfahrene Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter in Fragen des Sozialrechts. Sie unter-
stützen bei der Antragstellung und Durch-
setzung von Ansprüchen gegenüber den
Behörden - vor allem Renten-, Kranken-,
Unfall- und Pflegeversicherung sowie in
allen Fragen des Schwerbehindertenrechts.
Neben Rat und Unterstützung gibt es auch
Ermäßigungen durch die Mitgliedschaft. 
Ermäßigungen: Autostadt Wolfsburg: SoVD
Mitglieder erhalten gegen Vorlage der SoVD-
Card 15 Prozent Rabatt auf den Eintritt und
alle buchbaren Leistungen (außer Shops und
Restaurants). Für Kinder unter 6 Jahren ist der
Eintritt frei. Tel.:
0800/288678238 -
www.autostadt.de. Schwab-
Versand GmbH: Sparen Sie
7% bei jeder Bestellung!
Fordern Sie gratis Ihren
Schwab Hauptkatalog an:
Schwab Versand, Abt. AB-
V, Stichwort SoVD, Kin-
zigheimer Weg 6, 63450
Hanau oder per E-Mail:
sovd-info@schwab.de.
Vogelpark Walsrode: Ermä-
ßigung im Eintrittspreis. -
www.vogelpark-

walsrode.de Hansa-Park Sierksdorf/Ostsee :
Verzehrgutscheine. - www.hansapark.de Tier-
park Gettorf: Ermäßigung im Eintrittspreis.
Bei Gruppenreisen wird bei rechtzeitiger
Anmeldung eine kostenlose Führung angebo-
ten. - www.tierparkgettorf.de Hertz Autover-
mietung GmbH: Rahmenvereinbarung zur
Nutzung von Sonderkonditionen für Kollegen
und Mitglieder des SoVD unter Angabe der
SoVD-Kundennummer, die im jeweiligen
Landesverband erfragt werden kann. -
www.hertz.de A&O Hotels und Hostels Hol-
ding GmbH: SoVD-Mitglieder (bei gemeinsa-
mer Buchung auch deren Lebens- und Ehe-
partner) erhalten durch die Reservierung unter
www.aohostels.com durch Eingabe im Rabatt-
feld oder telefonisch durch Nennung des
Codes: SoVD2014 einen Rabatt von 10 % auf
alle Übernachtungen. SoVD-Mitglieder mit
Familien bekommen für deren Kinder bis 18
Jahren die Übernachtung gratis bei Übernach-
tung im Zimmer Ihrer Eltern (Familienzim-
mer). Am Freitag, d. 06. Oktober 2017 laden
wir um neun Uhr in der Alten Schule in Satrup
zum gemeinsamen Frühstück ein. Am Freitag,
d. 20. Oktober 2017 findet unser Kartoffel-
Test-Essen in der Gaststätte Satrup-Krog statt.
Beginn 17 Uhr. Frau Melanie Ziebell von der
Landwirtschaftskammer in Rendsburg hält
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einen Vortrag über Virus-Krankheiten, Pilze
und Bakterien im Pflanzkartoffelanbau. Herr
Peer Gabriel vom Biohof Svensteen stellt sei-
nen Betrieb vor. Herr Karl-Volkert Meyer aus
Nordstrand informiert über die Kartoffel Küs-
tenknolle. Herr Joachim Laußen, Boel berich-
tet vom Anbau der Gütezeichenkartoffel. Kos-
tenbeitrag für das Essen 5,00€ pro Person
(zuzüglich Getränke). Programm: Um 18 Uhr
Kartoffel-Test-Essen - um 19 Uhr Abendessen
mit Pellkartoffeln, Matjes und Soße. Verbind-
liche Anmeldung bis zum 12. Oktober 2017
bei Rudolf Voß. Tel.: 04633-8322. 
An unseren Veranstaltungen kann jeder teil-
nehmen - Mitglieder und Gäste. Alle sind will-
kommen!
Am 03. Oktober 2017 wurden wir in Tarp mit
zwei Bussen abgeholt. Ein kleiner Regen-
schauer begleitete uns beim Einstieg. Auf der
Autobahn fuhren wir zum ersten Halt zur
Sektpause in den Hüttener Bergen. Nach dem

Umtrunk war das nächste Ziel das Landhaus
Hentschel in Owschlag, wo uns ein leckeres
Mittagsbüfett erwartete. Zur Überraschung
wurden fünf Tagesfahrten an die Teilnehmer
verlost. Gesättigt starteten wir um 14 Uhr zur
Schiffsbegrüßungsanlage in Rendsburg zur
zweiten Sektpause - es war ja eine Piccolotour.
In der Begrüßungsanlage wird jedes vorbei
fahrende Schiff mit der Hymne aus dessen
Herkunftsland willkommen geheißen. Wir hat-
ten Glück, daß bei unserem Halt am Kanal ein
paar große "Pötte" vorbei fuhren. Nächster
Halt war die Wikingerschänke in Busdorf zum
Kaffeetrinken - mit Kuchen natürlich. An der
Schlei entlang über Ulsnis, Süderbrarup und
Satrup wurden wir gegen 18 Uhr in Tarp abge-
setzt. 
Herzliche Grüße von Sozialverband OV
Satrup. 

Erna Anstett 
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Fahrt nach Albersdorf
Von Struxdorf in die Steinzeit

Wie hat man vor 7.000 Jahren wohl
gelebt? Mit dieser Frage im Kopf

machte sich eine kleine Reisegruppe von
Struxdorfern im Alter von 4 bis 68 Jahren
auf den Weg nach Albersdorf in den Stein-
zeitpark. 
Im Park angekommen tauchten wir unter Füh-
rung des Steinzeitjägers Werner in die Welt
unserer Vorfahren ein. Zunächst drehte sich
alles um die Jagd. Mit
der nötigen Tarnfär-
bung durften wir uns
mit Speer, Pfeil und
Bogen an einer Bären-
attrappe als Jäger versu-
chen und konnten fest-
stellen, dass wir mit ein
bisschen mehr Übung
sicherlich nicht verhun-
gert wären.
Danach lud Werner uns
zu sich in seine Behau-
sung ein und zeigte, wie
man seinerzeit Eier in
einer Holzschale
gekocht hat. Hierfür
lernten wir, wie man
mit zwei Hölzern ein
Feuer entfacht und

darin Steine erhitzt, die dann anschließend das
Wasser zum Kochen bringen. Nicht jeder hatte

die hierfür erforderliche
Geduld. Gleiches war für
das Löcherbohren in
Schieferplatten nötig. Wer
Glück hatte, durfte den
„Steinzeit-Akku-Bohrer“
nutzen. Ansonsten  galt
es,  Pfeilspitzen entspre-
chend lange durch Reiben
der Hände in den Stein zu
bohren.
Vieles, was für uns heute
selbstverständlich ist,

musste sich vor tausenden von Jahren hart
erarbeitet werden. Da war die Freude über das
mitgebrachte Picknick, das anschließend in
einer Steinzeithütte eingenommen wurde,
umso größer.  Und während Werner im strö-
menden Regen barfuß und in Fellen gekleidet
zurückblieb, zogen wir in Funktionskleidung
und Gummistiefeln zufrieden nach Haus.

Manon Beck
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Futtermöhren, Steckrüben,

Rosenkohl, 

verschiedene Sorten

Kartoffeln, frisches

Gemüse, Kürbis
24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Kartoffelhof

LausenLausen
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag:
8.00 - 12.00 Uhr

Mittwoch & Donnerstag:
14.00 - 18.00 Uhr
Samstag:
9.00 - 12.00 Uhr
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Hegeringpokalsuche des Hegerings IIIb
Eine gute Nase

Der 3. Oktober ist bei vielen Hundefüh-
rern und Hundeführerinnen des Hege-

ring 3b fest verplant. Da geht es zur Pokal-
suche in das Dörps- un Schüttenhus nach
Hollmühle. So auch in diesem Jahr. Bei
meist sonnigem Wetter stellten sich die
Vierbeiner mit ihren Hundeführern den 6
Disziplinen. Ein ausgewogenes Geschlech-
terverhältnis, 5 Frauen und 5 Männer, gin-
gen mit 5 Rüden und 5 Hündinnen in 2
Gruppen an den Start. Der Hundeobmann
Frank Hönsch entschied aus gutem Grunde,
dass die Mädels und die Jungs getrennt von-
einander ihre Aufgaben absolvieren muss-
ten. Nein, nicht die Menschen, sondern die
Hunde wurden nach Geschlecht aufgeteilt,
damit die Rüden nicht von z.T. läufigen
Hündinnen abgelenkt wurden. 
Die Dackeldame Dana, geführt von Christin
Matzen, machte wie im letzten Jahr außer
Konkurrenz mit. Zur großen Freude der
Richter schaffte der Teckel auch diesmal
wieder alle Arbeiten problemlos und so
manch großer Jagdhund konnte sich von
dem kleinen Hund etwas abschauen. Die 9
großen Hunde wurden jeweils von 2 Rich-
tern objektiv und gerecht benotet. Kleine
Probleme machte das Hindernis Wasser, da
die
Strö-
mung
nach
den
Nieder-
schlä-
gen
sehr
stark
war.
Da
schaute
der

eine oder andere Hund erstmal skeptisch,
aber alle brachten die Ente ans andere Ufer.
Alle Übungen, sei es die Suche, die Kanin-
chenschleppe oder die Verlorensuche einer
Ente aus dem Schilf, wurden von allen Hun-
den geschafft. Kein Hund verweigerte, sehr
zur Freude der Hundeführerinnen und Hun-
deführer. Aber trotz des Übens im Sommer
und trotz der guten Ausbildung der Jagd-
hunde sind es keine Maschinen, sondert
Tiere, die auch Tagesformen kennen und
manchmal den eigenen Kopf durchsetzen.
So wussten wir am Anfang nicht, wer Sieger
wird. Aber ein Hund ist an dem Tag immer
der Beste. Der Hund, der unseren Hegering
zur Kreispokalsuche vertritt. In diesem Jahr
ist es die Deutsch Drahthaar Hündin Tora,
geführt von Jan Hennings, mit voller Punkt-
zahl von 60 Punkten. Gefolgt auf dem 2.
Platz von Deutsch Kurzhaar Hündin Tessa,
geführt von Andrea Knippert. Den Extra-
preis für die beste Wasserarbeit, wie jedes
Jahr gespendet von Hegeringsleiter Bernd
Gorr, ging an den Münsterländerrüden Glen,
geführt von Georg Lass. 
Nach der Siegerehrung bedankte sich der
Hegeringleiter Bernd Gorr bei Frank
Hönsch für die Organisation und ein extra
großes Dankeschön ging an Peter Albertsen
für seinen Einsatz an den Übungsabenden. 
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5W-Kreuzworträtsel (Bitte Umlaute nicht auflösen)

WAAGERECHT: 1. feste Erdoberfläche   4. reizend, geschmackvoll   9. Stachelritter   12. chem. Zeichen für
Gold   13. dienlich, konstruktiv   14. Abk.: Hauptuntersuchung   15. exklusive Abendkleidung   17. Ehemann
18. altes Papierzählmaß   20. Milchorgan der Kuh   22. Kirchen-Musikinstrument   24. Abk.: Büstenhalter   25.
selten   26. Abk.: Terabyte   28. Skelett   31. Dehnung, Spannung (lat.)   35. Hühnerprodukte   36. Ehrenzeichen
38. Balte   39. Kfz-Kennz.: Ingolstadt   40. NDR-TV-Abendmagazin (Abk.)   41. Sinnesorgan   42. schwedische
Aktiengesellschaft (Abk.)   43. netzartiges Verbandmaterial   45. Nahrungskonsument   48. Blutader zum Herzen
50. sehr wichtig, bedeutsam   52. unbeweglich   54. Kfz-Kennz.: Erlangen   55. arktisches Nutztier   56. Kfz-
Kennz.: Ohrekreis   58. großer Tintenfisch   61. Essbesteckteil   65. Stillstand im Straßenverkehr   67. Erweite-
rung eines Hauses   69. Radmittelstück   71. Abk.: siehe oben   72. Aviophobie   73. Abk.: Vereinte Nationen
(engl.)   74. Laubbaum in Flussauen   75. exotische Süßfrucht   76. Mangel an Raum

SENKRECHT: 1. deutscher Rockmusiker (Klaus, *1950)   2. österreichische Fluggesellschaft (Abk.)   3. ara-
bischer Küstensegler   4. Wasserpflanze   5. Geistlicher   6. engl.: Kunst   7. Behälter für chemische Reaktionen
8. ein Lebewesen der Fauna   9. besitzanzeigendes Fürwort   10. Lebensbund   11. Verlangen, Genuss   16. Aus-
bildungszeit   19. kleine Marderart   21. Bauart, Modell   23. Wacholderschnaps   24. zusätzliche Benennung
einer Person   27. Pflanzenkunde   28. Violine   29. aus gebranntem Ton   30. dt. Name der poln. Stadt Poznan
32. außerordentlich, beeindruckend   33. Kfz-Lenkhilfe   34. Lufttrübung   37. Genitiv-Artikel   44. ungefähr,
etwa   46. erzieherische Härte   47. Tür, Zutritt   49. gefährliches Virus (Afrika)   51. griechischer Buchstabe (23)
53. Straßenpöbel   57. Schmiedeherd   59. laute Äußerungen   60. Erwerb gegen Geld   62. Sinnesorgan   63.
Wasservogel   64. diese und ...   66. Treffer beim Ballspiel   68. Meeresbucht   70. Schiffsvorderteil
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KVSH-Notdienst der Ärzte
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprech-
zeiten der Arztpraxen in der KVSH An lauf pra -
xis/Kinderanlaufpraxis im Helios-Klinikum Schles-
wig, St.-Jürgener-Str. 1-3, statt. Öffnungszeiten: Mo.,
Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr., 17–21 Uhr, Sa., So. und
Feiertage 9–13 und 17–20 Uhr. Kinderärztlicher
Notdienst in der Anlaufpraxis Schleswig: Sa., So.
und Feiertage: 14–17 Uhr. Ärztlicher Bereitschafts-
dienst außerhalb der Praxisöffnungszeiten erreichbar
unter Tel. 116 117 (kosten-
los, bundesweit) zu diesen
Zeiten: Mo., Di., Do. 18–8,
Mi., Fr. 13–8, Sa., So. und
Feiertage ganztags. 
Im Notfall direkt die 112
(EU-weite Notrufnummer)
wählen.

Notdienst der Zahnärzte
am Wochenende und an Feiertagen:
Tel. 04621/5499945 oder

www.zahnaerztevereinSL-FL.de
Apothekennotdienst

bundesweit:
www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst
nachts 19 - 7 Uhr und am Wochenende: Tel. 04621/21111

Notruf bei Strom-/Gasstörungen:
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308

außerhalb der  Geschäftszei ten:
0 4 1 0 6 / 6 4 8 9 0 9 0
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Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der 

kostenlosen Rufnummer 116117.

www.tierarzt-notdienst-  
schleswig-f lensburg.de

Frank R. Walter
Rechtsanwalt

Interessenschwerpunkte:
Allg. Vertrags- u. Schadensersatzrecht
Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Ehe- und Familienrecht
Verkehrszivilrecht

Teichstr. 1 • 24392 Süderbrarup
Tel. 0 46 41 98 99 047 • Fax 0 46 41 98 99 048

sueder-anwalt@t-online.de
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